
Feuer und Licht im Judentume .

Von Berthold Kohlbach .

 Es gibt in Überlieferung und Brauch des Judentumes kein Element ,demeinegrössereRollezufiele,alsdemFeuerunddemLichte.ImFamilienkreisewieindenBethäusern,inFreudundLeidflackerndieLichter,undtrotzdemhatdasJudentumkeinePrometheussage,enthältderSchöpfungsmythuskeineFeuerlegende.VielleichtliegtderGrunddarin,dassdieSchilderungdeswonnevollenGartensEdeninderGenesisdaswärmendeFeuerentbehrenkonnte.ErstalsderMenschdasParadiesverlassenmuss,umimSchweisseseinesAngesichtesseinBrotzudienen,versperrtihmdenWegzumBaumedesLebensdasschwert,d.h.derzündendeBlitzoderdiesengendeFeuersäule.ErsteinspäterEnkelfindetimFeuerseinenHelfer:Tubal-KainschmiedetmitseinerHilfedasErz(Gen.4,22).ErstJahrtausendespäterewigtdieTraditionineinerZeremonieindersogenanntenHabdâladieErinnerungandieSchöpfungdesFeuers.AndersverhältessichmitdemLichte.'UnddieErdewarwüstundleer,undFinsternislagerteüberdemChaos;undderGeistGottesschwebteüberdenWassern',unddieersteSchöpfungdiesesGeisteswardasLicht(Gen.1,2f.).DasFeuerschwandschoninderUrzeitdesJudentums,derHebräerzeit,ausdemMythusunddemKulte;blossverstreutfindenwirSpurendavon,dasseseinenBestandteildesMythusgebildethatte;dieBibelselbstnimmtentschiedengegendieVerehrungderFeuergötterKemoschundMolochStellung,wennauchhinundwiederinJahvesSpurendieflammeeinhertritt.DasLichtistimmersegenspendend,mehrtinZeitenderFreudedieLust,verscheuchtinStundenderTrauerdastrostloseDünkelmitseinenSpuk-undSchreckgestalten.

I . Die Schöpfung des Feuers .

 In der ältesten Urkunde des Judentums kann von derstellungdesFeuerskeineRedesein,wennauchdieEtymologiedesWortes'êsch'aufdieGewinnungdesFeuersdurchBohrenhin-
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